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Wohnräume
Die Kunst atmosphärischer Wohnräume liegt im Gesamtkonzept

SCHÖNE 
TRÄUME 
BEGINNEN 
HELLWACH.

Holz im Schlafzimmer – der Stoff, aus dem die Träume sind. Gebaut mit dem technischen und konzeptionellen Know-
how, den Materialkenntnissen und den handwerklichen Fertigungsqualitäten von r+s. Die Liebe zur Arbeit überträgt 
sich. Jedes Detail stimmt bis ins Kleinste. Geniessen Sie die Wirkung. Schlafen Sie gut. Gilt auch für Architekten.

www.rs-schreinerei.ch
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Vereinigung Schweizer Innenarchitekten /  
Architektinnen

Sie halten die letzte Ausgabe von «Spectrooms» 
für das Jahr 2020 in der Hand. Für uns alle war 
es ein herausforderndes Jahr. Ein Jahr mit er-
wartungsvollen Hoffnungen, die dann doch 
immer wieder enttäuscht wurden: Messen und 
Events wurden im zweiten Halbjahr samt und 
sonders abgesagt, vielleicht haben sich bei Ih-
nen (Bau-)Projekte verzögert. Geduld ist ge-
fragt. Vielleicht eröffnete sich aber auch da und 
dort die Möglichkeit, das eigene Schaffen und 
Tun zu reflektieren. Zu fragen, was einem gut-
tut und was man in Zukunft nicht mehr so ha-
ben möchte. Ist es wirklich sinnvoll, für ein 
Meeting durch die halbe Schweiz zu reisen? 
Wann aber ist die direkte Begegnung unerläss-
lich? Wo liegen die Vorteile des Digitalen, und 
wo benötigen wir unbedingt das physische Ge-
genüber oder den sinnlichen Erfahrungsraum. 

Insofern passt das Schwerpunktthema dieser 
Ausgabe perfekt: Wohnräume sind so vieles 
mehr als das sprichwörtliche Dach über dem 
Kopf. Wohnräume sind Rückgrat und Refu
gium, sind Spiegel und Resonanzraum unserer 
Wünsche und Sehnsüchte, unserer 
Geschichte(n) und Erinnerungen. Design und 
Innenarchitektur mögen vor dem Hintergrund 
von Corona irrelevant erscheinen, aber sie ver-
sichern uns unseres Daseins und unserer 
Wirksamkeit, als Gestalterinnen und Gestal-
ter, aber auch als Benutzerinnen und Benutzer. 
Zugleich widerspiegeln Wohnräume auch un-
sere Vergänglichkeit. Gerade vor dem Hinter-
grund des Bewusstseins, dass wir in einer fra-
gilen Welt leben, wünschte ich mir manchmal, 
die Schweizerinnen und Schweizer wären et-
was mutiger in der Gestaltung ihrer Wohnräu-
me. Mit Luxus hat das nichts zu tun, sondern 
mit der Erkenntnis, dass Schönheit etwas sehr 
Lebendiges ist und inspirierend sein soll.

Ihre Christina Horisberger

Die Wohnhalle des Bündnerhauses 
in Latsch/GR von Felix Partner 
Architekur und Design
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Vision wird Wirklichkeit
Mit dem Einfamilienhaus «Waldsicht» bei Bern realisierten Baufritz und Alfredo Häberli  
mit der Bauherrschaft den Prototypen des visionären Konzepthauses «Haussicht» (2016), 
und das mit vielen spannenden Designlösungen auf der Grundlage ökologischen Bauens.

Redaktion Christina Horisberger | Fotos Jonas Kuhn

2016 entschied sich der Architektur- und 
Systembauspezialist Baufritz zum 120-Jahr-
Firmenjubiläum mit dem Designbüro Alfredo 
Häberli, ein avantgardistisches und zugleich 
ökologisches Haus als Zukunftsmodell zu ent-
wickeln. Entstanden ist das Konzept «Haus-
sicht», ein futuristisch anmutendes Design-
haus als Beton-/Holzkonstruktion mit skulp-
tural auskragendem Holzdach, offenen flies
senden Raumkontinuen und in die Architektur 
der Fensteröffnungen integrierten Raumele-
menten. Über das Haus wurde in der Folge rege 
diskutiert. Das zeigte dem Unternehmen 
Baufritz aber auch, dass mit dem ökologischen 
Konzepthaus ein wichtiges Thema angestossen 
worden war: «Haussicht» verdeutlichte an-
schaulich, was heute möglich ist und worauf es 
in Zukunft ankommt.

Die zahlreichen Designdetails, die Baufritz mit 
Alfredo Häberli entwickelt hat, haben Kunden 
zu verschiedenen Bauvorhaben inspiriert. Ganz 
konkret konnte Baufritz seit der Fertigstellung 
von «Haussicht» die Schalungen, die markan-
ten Geländer und die durchbrochenen Schiebe-

läden in verschiedenen Projekten umsetzen. 
Auch die Umsetzung der Visionen von «Haus-
sicht» im Rahmen eines Einfamilienhauses 
liess nicht lang auf sich warten.

Kleiner Bruder
Mit dem Wunsch der Familie Washington aus 
Zürich ein Haus zu bauen, das «Haussicht» im 
Kerngedanken möglichst nahekommt, war für 
Baufritz klar, dass man diese Herausforderung 
annehmen wollte. Es war die Chance, die Ideen 
und Entwicklungen der Vision von Alfredo 
Häberli und Baufritz im realen Kontext eines 
Einfamilienhauses anzuwenden und das Kon-
zept 1 : 1 auf seine Alltagstauglichkeit zu prüfen. 

Man wählte hierfür wieder den Weg eines ge-
meinschaftlichen Entwurfsprozesses mit 
Alfredo Häberli Design Development, nur dass 
man in diesem Fall mit der Familie Washington 
eine Bauherrschaft mit ganz persönlichen Vor-
stellungen und Bedürfnissen mit am Tisch sit-
zen hatte. Mit dem Bauland ausserhalb von 
Bern und den dortigen Bauvorschriften waren 
sehr bald die konkreten Rahmenbedingun-

3

2

1 | Die charakteristischen architektonischen Elemente wie 
die Holzverkleidung, die gelochten Schiebeläden sowie 
das skulpturale Geländer wurden direkt vom Konzepthaus 
«Haussicht» auf das Einfamilienhaus «Waldsicht» 
übertragen.  2 | Illustration der von Alfredo Häberli 
entwickelten Designlösungen.   3 | Schlafzimmer im 
Obergeschoss.
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gen definiert, die für alle Beteiligten wie eine 
Art Filter wirkten. Was ist vor dem Hinter-
grund der Rahmenbedingungen sinnvoll? Was 
funktioniert? Welche Form ergibt sich, wenn 
Baufritz die konstruktiven Details und die ge-
stalterischen Elemente von Alfred Häberli in 
ein vergleichsweise enges Korsett überführen?

Das Einfamilienhaus «Waldsicht»  – das Ge-
bäude liegt direkt am Waldrand – versteht sich 
als kleiner Bruder von «Haussicht», weil es 
dieselbe DNA besitzt. Da sind die strukturellen 
Details wie die Raumgliederung: Schlafräume 
im Erdgeschoss und gemeinsamer Wohnbe-
reich im ersten Stock. Oder der Einbauschrank 
aus Massivholz, der dem Erdgeschoss als Rück-
grat dient. Und dann gibt es gestalterische 
Elemente, die direkt von «Haussicht» auf das 
Einfamilienhaus «Waldsicht» übertragen 
wurden: die vertikale taktile Holzschalung, 
das skulpturale Metallgeländer, die gelochten 
Schiebeläden. Sie tragen alle die Handschrift 
von Alfredo Häberli und machen das Erschei-
nungsbild des Hauses wesentlich aus. Die 
Dachkonstruktion hingegen ist aufgrund der 
lokalen Anforderungen völlig anders gewor-
den: das Haus «Waldsicht» als neues Familien
mitglied, aber mit einem ganz eigenständigen 
Charakter.

Gemeinsam weiterentwickeln
Alfredo Häberli und Baufritz allerdings verste-
hen «Waldsicht» auch in dieser prototypi-
schen Anwendung nicht als Typenhaus, das 
einfach multipliziert werden kann. «Viel-
mehr», so Alfredo Häberli, «soll es ein leben-
diges Konzept bleiben, das sich jedes Mal an die 
jeweiligen Anforderungen anpasst und weiter-
entwickelt.» Mit «Waldsicht» hat Baufritz 
aber auf jeden Fall den Baukasten um viele 
neue, von Alfredo Häberli entworfene Design-
details erweitert, die sich spezifisch für weitere 
Projekte adaptieren und auch dann wieder 
weiterentwickeln lassen. «Bei ‹Waldsicht›», 
so Firmeninhaberin Dagmar Fritz-Kramer, 
«haben wir davon profitiert, dass wir die je-
weils andere Disziplin  – das Designdenken  – 
und Sprache kennengelernt haben, und wis-
sen, dass schönere Dinge entstehen können, 
wenn man gemeinsam in einen Dialog tritt.» 
Ziel von Baufritz ist es, neue Technologien und 
Formen für ein zukunftsweisendes ökologi-
sches Bauen zu finden. Dabei wünscht sich 
Dagmar Fritz-Kramer aber zugleich, «Desi
gner wie Architektinnen, Innenarchitekten 
und Baubiologinnen, Ingenieure, Planer und 
Kunden für eine unkonventionelle Zusam-
menarbeiten begeistern zu können». Dadurch 
entstehe, so der Wunsch von Baufritz, Weit-
sicht. «Ein unverstellter Blick darauf», so er-
gänzt die Firmeninhaberin, «wie wir in Zu-
kunft leben wollen.» ||

baufritz.ch | alfredo-haeberli.com

4

5

6

4 | Dank der Reduktion auf wenige ökologische Materialien entstand ein in sich ruhender Raum mit 
zugleich grosser Offenheit.  5 | Die organische Küchentheke nimmt das Fassadenthema der 
Holzlamellen wieder auf.  6 | Auf knappem Raum konnte doch ein sehr grosszügiges Bad umgesetzt 
werden.

Harriet Messing • 20.11.20 13:15
Linie OK?

Harriet Messing • 20.11.20 13:15
Linie OK?
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